
SEHEN

Auf den ersten Blick erkennst Du:

RETTEN
Retten aus dem Gefahrenbereich 
zum Beispiel mit dem Rautek-Rettungsgriff 

So drückst Du auf der Brust:
Der Betroffene liegt auf dem Rücken.
Du kniest neben ihm. Du entfernst seine 
Kleidung an der Brust. Du legst eine Hand 
auf die Mitte der Brust. Du legst Deine 
zweite Hand auf die erste Hand. 
Du streckst Deine Arme. Du drückst 
(6 cm) tief und schnell (100-120/Min).
Du zählst beim Drücken bis 30.

30 mal drücken, 2 mal beatmen

So beatmest Du:
Du überstreckst den Kopf des Betroffenen.
Du hältst seine Nase zu. Du beatmest 
langsam von Mund zu Mund. Du zählst beim 
Beatmen bis 2. Dann beginnst Du wieder 
mit dem Drücken auf der Brust. Du hörst mit 
dem Drücken und Beatmen nicht auf. 
Du wartest auf den Rettungsdienst. 

Oder: Wenn der Betroffene wieder atmet, 
hörst Du mit dem Drücken und Beatmen auf.

So führst Du die Herz-Lungen-
Wiederbelebung durch!

Unfallursache?
Anzahl der Betroffenen?
Mögliche Verletzungen oder Erkrankungen?
Verhalten der Betroffenen?
Gefahren: auslaufendes Benzin, fließender 
Verkehr, Feuer, Strom und vieles mehr 

SCHÜTZEN

Eigensicherung und 
Fremdsicherung:

Warnblinker
Warnweste
Warndreieck
Einmalhandschuhe

NOTRUF

112 anrufen
Gebe Antworten auf diese 5 W-Fragen:

Wo ist es passiert?
Was ist passiert?
Wie viele Verletzte/Erkrankte gibt es?
Welche Verletzungen/Erkrankungen 
konntest Du entdecken?
Warten auf Rückfragen!

Rufe einen zweiten Helfer dazu!
Legt den Betroffenen zusammen vorsichtig auf 
den Rücken! Zusammen nehmt Ihr den Helm ab:

Helfer A: Du kniest oben am Kopf. Du hältst den Kopf 
und den Helm fest.

Helfer B: Du kniest neben dem Betroffenen. Du öffnest 
den Helm am Verschluss und hebst das Visier.

Helfer B: Du hältst den Kopf und den Hals unten fest.

Helfer A: Du fasst mit beiden Händen in den Helm. 
Du ziehst den Helm vorsichtig ab.

Helfer A: Du legst den Helm zur Seite ab. Du hältst den 
Kopf und Hals unten fest.

So nimmst Du den Helm ab, 
wenn der Betroffene bewusstlos ist:

HELFEN

PRÜFEN

Überprüfen der lebenswichtigen Funktionen: 

Ansprechen (ist der Betroffene bei 
Bewusstsein/erweckbar?) 
Atmung prüfen
Suche nach Verletzungen am 
gesamten Körper 

DAS PAKET

Vier Maßnahmen sind bei jedem Notfall wichtig und richtig:

Prüfe immer wieder die lebenswichtigen Funktionen (Bewusstsein, Atmung)! 
Notruf: Schon erledigt?
Eigenwärme erhalten: zum Beispiel durch eine 
Rettungsdecke über und unter dem Betroffenen Tröste und betreue den Betroffenen 

Wie verhalte ich mich im Notfall?
MOTORRADUNFALL


